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Steine zur Erbauung naher Gebaͤude / als Schloͤſſer/ Kloͤſter/
Kirchen u. ſ. w. konnten fortgebracht werden .

§. 9 .

Gipfel .

So wie man auf die vorhin bemerkte große Wieſe koͤmmt,
verlaͤßt man die Heer⸗Straße , um den Gipfel auf einem

naͤhern Pfade vollends zu erklimmen . Es ſcheint , daß auch

dieſer mit einem Stein⸗Pflaſter belegt und oben von einem

oder etlichen Rundellen geſchuͤtzt war .

Auf dieſem Pfade kann man ſich uͤberzeugen , daß die

geebnete oberſte Flaͤche des Bergs , die ohnehin bis zu dem

Gaſthaus nur 144 Klafter lang und 57 breit iſ , a ) ihre

beſondere Ring⸗Mauer hatte .

Aber ohne von dem Zauber einer , in ihrer Art einzigen

Ausſicht beſeelt zu werden , wird Keiner der mit der Ge⸗

ſchichte der Vorzeit vertraut iſt , ſeinen Wander⸗Stab auf

dieſen Hoͤhen niederſtecken . Hier , am Rande des Berges ,
war es , wo der Roͤmer Tauſende die Bewegungen der ale⸗

manniſchen Schaaren in der Ebene beobachteten ; und dort

lauern noch ihre gewaltigen Lager⸗Mauern , von Moos und

Epheu verhuͤllet, unter den Tannen und Eichen hetvor .

Hier , ſagten wir uns , wandelten die Stamm⸗Aeltern der

Habsburge in frommer Einfalt der Sitten , an der Hand

ihrer geliebten Tochter , Odilie , einher ; dort modert ihr

Staub , der ſo oft das Spiel der Elemente und menſch⸗

licher Bosheit war ; hier beugten Kaiſer und Koͤnige,

3) Albrecht S . 32 .
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Päbſte und Viſchöfe , ergriffen von der Ehrwuͤrdigkeit des

Orts , ihre Knie u. ſ. w.

Dieſes Kloſter nebſt Kirche , Kapellen und dem Gaſt⸗

haus , haͤngen uͤber dem ſiebenzig Fuß hohen Abgrund eines

etlich und ſechzig Klafter langen Felſen , b ) der ſeine graue

Stirne der Ebene zukehrt . Waͤhrend der roͤmiſchen Periode ,

und eine Zeitlang unter der fraͤnkiſchen/ trug er ein Kaſtell .

Rahe dabey ſtund ein rundes und von ſechs Saͤulen un⸗

terſtuͤtztes Gebaͤude , das man fuͤr einen Tempel gehalten

hat . Seine Lage bezeichnete eine runde , in den Felſen⸗
Boden eingehauene , Vertiefung , am Rand des Felſen ,

wo im Jahr 1734 der rechte Fluͤgel des Gaſthauſes hin⸗

gebaut worden iſt . ( )

§. 10 .

Die Bloß .

Gerade uͤber der Straße , die aus der Tiefe auf den

Odilien⸗Berg fuͤhrt, ſteigt eine andere , anfangs in Felſen

gehauene , von ihm in die zweyte Lager⸗Abtheilung die

auf der Bloß befindlich iſt . Große , und oben ebene , Felſen⸗

Stuͤcke ſtehen ihr zur Seite , und ſind wahrſcheinlich mit

Bruſtwehren und Wachthaͤuochen verſehen geweſen .

Die Mauer⸗Kette , die dieſen mittaͤglichen Berg um⸗

ſehlingt , hat , nebſt der Ring⸗Mauer des Odilien⸗Bergs ,
ſchl

b) Albrecht S . 22.

6) Silberm . S . 19 u. 20. und Anmerk . o.

Man kann dieſen ganzen Felſen auf ſeinen beiden freyſtehen⸗

den Seiten auf einem ſichern Pfade umgehen . Gegen Norden⸗

neben der haͤngenden Kapelle , haͤngt er weit uͤber ſeinen Fuß
hervor .
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